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Einige Landwirte, die an einem britischen Pilotprogramm zur ergebnisori-

entierten Bewirtschaftung von Grünlandhabitaten teilnehmen, wurden zu 

ihren Wahrnehmungen dieses innovativen Ansatzes befragt. Auf der 

Grundlage ihrer Antworten geben wir einige wichtige Empfehlungen für die 

Verwaltung von derartigen Agrarumweltprogrammen, die politische Ent-

scheidungsträger berücksichtigen sollten. 

Bürokratie: Einige der am häufigsten genannten Probleme mit den beste-

henden Regelungen betrafen Formalitäten. Formulare, Richtlinien und Ver-

waltungsverfahren wurden als zu komplex angesehen und stellen ein er-

hebliches Hindernis dar. Im Gegensatz dazu war die Verwaltung im Zu-

sammenhang mit ihrem ergebnisorientierten Pilotvertrag einfacher und we-

niger umfangreich. 

Beratung: Die Unterstützung durch örtliche Beamte war entscheidend für 

die Beteiligung am Pilotprogramm und dessen Erfolg. Landwirte müssen 

über gut etablierte Netzwerke erreicht werden und verlässliche Unterstüt-

zung und Schulung durch ansprechbare lokale Beamte erhalten. 

Erfolgsmessung: wie gute Ergebnisse am wirksamsten und gerechtesten 

kontrolliert und entlohnt werden können sollte sorgfältig geprüft werden. 

Die Bewertung von Lebensraumindikatoren sollte flexibel sein. Sie sollte 

unkontrollierbare Aspekte, wie z. B. extreme Wetterbedingungen, berück-

sichtigen. Andernfalls kann das damit verbundene Risiko ein Hindernis für 

die Umsetzung ergebnisorientierter Programme sein. Bewertungssysteme 

sollten auch Merkmale berücksichtigen, die ähnliche Vorteile für Zielarten 

bieten, z.B. die Verwendung von Brennnesseln (Urtica dioica) anstelle von 

von Binsen (Juncus spp.), um bodenbrütenden Vögeln Deckung zu bieten. 
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Ein ergebnisorientierter Ansatz könnte Landwirte zur Teilnahme an Umweltregelungen motivieren. Die Einbe-

ziehung ergebnisorientierter Regelungen birgt daher ein großes Potenzial für künftige Agrarumweltregelungen, 

wenn sie durchdacht und wirksam umgesetzt werden.  

Für weitere Informationen steht der vollständige Bericht über die Erfahrungen der Landwirte mit ergebnisorien-

tierten Verträgen in Wensleydale zur Verfügung. 

Haybarns in Wensleydale  
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